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WIR  WÜNSCHEN  ALLEN  BÜRGERINNEN  

UND  BÜRGERN SOWIE  DEN  GÄSTEN 

DER  GROSSEN  KREISSTADT ZSCHOPAU 

EIN  FROHES  UND  

BESINNLICHES  WEIHNACHTSFEST  

UND ALLES  GUTE  FÜR  DAS  JAHR  2009!
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Fröhliche Weihnacht überall …
„Bienenhauskinder“ schmücken Weihnachtsbaum

In den vergangenen Wochen griffen die Krumhermersdorfer Kinder der
Kindertagesstätte  „Bienenhaus“ zu Schere, Kleber, Pappe und Folie
und bastelten mit ihrer Erzieherin, Frau Bolomsky, fleißig kleine
Kunstwerke. All das, um den großen Weihnachtsbaum in der Turnhalle
festlich zu schmücken. Die Mädchen und Jungen der „großen Gruppe“
fanden es toll, ihren Schmuck am großen Baum zu entdecken. Und nicht
zuletzt erfreuten sich die Krumhermersdorfer Bürgerinnen und Bürger
am Weihnachtsbaum und dem besonders liebevollen Schmuck.

Informationen von Zschopaus Patenkompanie
Panzergrenadierbataillon 371 - 

„Marienberger Jäger“

Kompanieeinsatzübung in Vorbereitung des Einsatzes in AFGHANISTAN
Das Panzergrenadierbataillon 371 - „Marienberger Jäger“ befindet sich
ab Januar 2009 in der intensiven Vorbereitung auf den bevorstehenden
Auslandseinsatz 2009/2010 in Afghanistan. Die realitätsnahe einsatz-
vorbereitende Ausbildung können wir auf den Standortübungsplätzen
der Bundeswehr in Marienberg nur eingeschränkt darstellen. Daher
haben wir uns entschieden eine Übung im freien Gelände anzulegen.
Das heißt konkret, dass die „Marienberger Jäger“ vom 05.01. - 08.01.09
im Standortbereich Marienberg und darüber hinaus üben werden. Der
Übungsraum wird sich in Nord-Süd Richtung von Frankenberg bis
Oberwiesenthal und in West-Ost Richtung von Chemnitz (ausschließlich)
bis zur Staatsgrenze ausdehnen. Das Kernübungsgebiet liegt in den
Ortschaften Frankenberg, Lengefeld, Zschopau, Wolkenstein, Ober-
wiesenthal, Zöblitz, Olbernhau, Brand-Erbisdorf und Augustusburg
Dabei soll es zu Übungstätigkeiten mit Rad-Kfz und Soldaten zu Fuß
kommen. 
Die Frauen und Männer werden dabei in Kampfausstattung und
Handwaffen (ohne Gefechtsmunition) in der Öffentlichkeit zu sehen sein.
Da eine Kompanie in dem oben beschriebenen Raum und Ortschaften
übt, wird die Präsenz der Truppe sich nicht konzentrieren, sondern nur
zeitweise erkennbar sein.  Beispielsweise könnte eine Patrouille zu Fuß
die Passanten nach Vertretern der Kommunalpolitik fragen.  Übungs-
tätigkeiten, die den Einsatz von Luftfahrzeugen oder Handwaffen
erforderlich machen, werden sich grundsätzlich auf die Standort-
übungsplätze in Marienberg und Frankenberg beschränken bzw.

Erkundung in Afghanistan mit Rad Kfz „Wolf“

außerhalb von Ortschaften stattfinden. In Vorbereitung der Übung sind
die Bürgermeister und Vertreter der Gemeinden in unsere Vorstellungen
der Übungstätigkeit am Standort Marienberg in der Erzgebirgskaserne
eingewiesen worden. Mit dieser Mitteilung möchten wir die Bevölkerung
über unsere Übungstätigkeit informieren. Die örtlichen Gegebenheiten
des Alltags vor dem Kasernenzaun bieten dem übenden Soldaten einen
komplexen Einsatzraum, wie er in ähnlicher Weise im Einsatzland zu
finden ist. Daher haben wir uns entschieden, gemeinsam mit Polizei und
Feuerwehr eine Übung anzulegen, die möglichst realitätsnah ist. Wir
bitten um ihr Verständnis, dass wir für die bestmögliche Ausbildung
unserer Soldaten die Übungstätigkeit außerhalb der Kaserne in das
Erzgebirge verlegt haben. 

Major Thomas Zimmer, Panzergrenadierbataillon 371

Zum 10. Mal - Medaillenverleihung am Gymnasium

Der Förderverein des Gymnasiums zeichnete am Freitag, dem 21. 11. 08
zum 10. Mal Abiturienten und Bürger außerhalb des Gymnasiums aus,
die sich in besonderer Weise für das Wohl und die Profilierung der
Einrichtung verdient gemacht hatten.
2008 erhielten die Medaille in der Kategorie A ( Abiturienten ): Anne
Büttner, Annemarie Haase, Saskia Kliemt, Maud Wolf, Stefan Klotz und
Daniel Stache. Diese ehemaligen Schüler zeichneten sich durch sehr
gute Abiturleistungen aus und vertraten in ihrer Schulzeit das
Gymnasium im Chor, der Theatergruppe, und bei Wettstreiten immer in
engagierter Weise.
In der Kategorie B (Personen außerhalb des Gymnasiums) erhielten die
Ehrenmedaille Frau Romy Ettling für ihr jahrelanges Engagement im
Elternrat, Frau Bettina Rolle für ihre aktive und zuverlässige Arbeit im
Vorstand des Fördervereins des Gymnasiums und  Herr Bernd Seifert für
seinen kreativen, handwerklich fundierten und uneigennützigen Einsatz
beim Bau von Kulissen und Requisiten für mehrere Aufführungen der
Musicalgruppe des Gymnasiums.
Für jeden der Ausgezeichneten wurde eine Laudatio verfasst und
verlesen, Chor und Rezitatoren umrahmten die Feierstunde.

Angelika Zwarg
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Am Ende des Jahres 2008 möchten wir uns bei allen Mietern, 
Wohnungseigentümern und Geschäftspartnern für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit bedanken.
Wir wünschen eine schöne Adventszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest und für

das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

Robert-Koch-Straße 21 2. WG
ruhige Wohnlage

Neckarsulmer Ring 38 - 4. WG
sehr gute Aussicht - Blick auf´s Erzgebirge

Ihre Vorteile:
- Bei Neubezug einer Wohnung in der 5. oder 6. Etage erhalten Sie 5 bzw. 6 % Nachlass auf die Grundmiete.
- Bei Neubezug einer größeren Wohnung auf Grund der Geburt eines Babys erlassen wir Ihnen für ein Jahr

lang die Hälfte der Grundmiete des neuen Kinderzimmers.

2-R-Wohnung
51 m2, bezugsfertig , WE renoviert, Bad gefliest
Grundmiete 245,00 € zzgl. BK
Stellplatz möglich a 10,00 €

Launer Ring  8 - 4. WG
Sonnige Lage – gute Aussicht

2-R-Wohnung mit Balkon
60 m2, bezugsfertig, renoviert, Bad gefliest
Grundmiete 293,00 € zzgl. BK

2-R-Wohnung mit Balkon
56 m2, bezugsfertig , renoviert, Bad gefliest
Grundmiete 244,00 € zzgl. BK

Illmhöhe 9 a - 3. WG
ruhige sonnige Lage - Blick aufs Erzgebirge

4-R-Wohnung mit Balkon
88 m2, bezugsfertig , renoviert, Bad gefliest
Grundmiete 484,00 € zzgl. BK

Gern sind wir Interessenten auch 2009 bei der Wohnungssuche
behilflich. Hier ein Auszug aus unseren Wohnungsanbebot:

• Waldkirchener Str. 14  •  09405 Zschopau • PLZ-Postfach 09401 •  Tel. (03725) 3701-0 • Fax 3701-28 
• E-Mail: info@ggz-zschopau.de  •  Internet: www.ggz-zschopau.de • Bereitschaftsdienst für Havariefälle: 0172/3730170

Kerstin Rümmler
im Namen aller Mitarbeiter der Grundstücks-
und Gebäudewirtschaft GmbH Zschopau

14
41

DW
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Unsere Leistungen rund um´s Auto:
• Fahrzeuglackierungen aller Art

• Lackschadenfreies Ausbeulen
• Karosseriearbeiten

• Sandstrahlarbeiten
• Lackierarbeiten

• Smart – Repair
• Farbspraydosen

•Unterbodenschutz

LACKIEREREI - BERND ROST
Waldkirchener Str. 13 · 09405 ZSCHOPAU/SA · Tel.: 03725/22268, Fax: 22248

Unserer werten Kundschaft und
Geschäftdpartnern 

ein frohes Fest und ein 
gesundes neues Jahr.

17
24

DW

ZSCHOPAU

Zschopau, An den Anlagen 2, Tel. 03725/342026
So sind wir für Ihre Wünsche da:
Montag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

ir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen Kunden, Freunden und 

Geschäftspartnern für den guten Start in
Zschopau und das und entgegengebrachte

Vertrauen recht herzlich bedanken 
und wünschen frohe Weihnachten und

für das kommende Jahr alles Gute!

W
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5 Jahre Nordic Walking Sport in Zschopau

Als am 4.1 2004 M. und W. Epphardt den ersten Schnupperkurs
organisierten waren sie schon überrascht gleich 27 Teilnehmer begrüßen
zu können und anleiten zu müssen. Inzwischen ist aus einem geplanten
fünftägigen Einsteigerkurs eine etaplierte Nordic Walking Bewegung in
Zschopau entstanden. Das gut ausgebaute Wanderwegenetz um
Zschopau bietet den Sportlern ideale Voraussetzungen ihre regel-
mäßigen Treffs und Kurse durchzuführen. Margitta Epphardt als
ausgebildeter Nordic Walking Instraktor und Übungsleiter vom Zscho-
pauer Skiverein, unterstützt von einer Zschopauer Physiotherapie und
einer örtlichen Krankenkasse, baute ihre Aktivitäten ständig aus. So hat
sich ein fester Läuferstamm von ca.40 Mitgliedern zusammengefunden.
Zum Teil mehrmals wöchentlich sind sie mit ihren Stöcken unterwegs
und haben an vielen Laufsportveranstaltungen teilgenommen.
Nicht nur in Pobershau, Oberwiesenthal, Großolbersdorf, Warmbad und
Wiesenbad, Dittmannsdorf und Hennersdorf waren sie aktiv. Die
Teilnahmen am Guts Muths Rennsteiglauf und am Meißener Weinlauf
waren echte High Ligths. Selbst ein Nordic Walking Kurzurlaub in das
Fichtelgebirge wurde organisiert. Immer wieder werden neue Kurse
angeboten und die Resonanz ist ungebrochen. Selbst die Organisatoren
sind immer wieder überrascht und gleichzeitig begeistert. Sie wissen
warum aus einer Trendsportart mehr als das geworden ist: Es ist eine
Bewegungsform für jedermann und -frau ohne Leistungsdruck. Diese
Ausdauersportart fördert die allgemeine Fitneß und dient der Körperer-
tüchtigung in der Natur auf sanfte Weise. Bei richtiger Technik werden
90% der Muskeln im Körper beansprucht und trainiert. Gerade deshalb
auch eine alternative Trainingsmethode für Ausdauersportler im
Leistungssport. Nicht zu unterschätzen ist die Kommunikations-
möglichkeit während des Sporttreibens. Daraus wiederum ergeben sich
vielfältige Möglichkeiten der Organisierung eines geselligen Mitein-
anders. Dabei reicht die Palette vom Fitnessbranch, Tanzabend,
Veranstaltungsbesuch, Wanderung, bis zur gemütlichen Weihnachts-
feier. Deshalb wird es zum kleinen Jubiläum am 4.1.2009 nicht nur
sportlich sondern auch gesellig.
Wie jeden Sonntag ist 9.30 Uhr Treff im Wintersportzentrum zur 90zig
minütigen Trainingseinheit.
Ab 15.00 Uhr ist Einlass zur 16.00 Uhr im Zschopauer High Point
beginnenden geselligen Veranstaltung. An diesem Sonntag sind alle
herzlich eingeladen, die in den zurückliegenden Jahren unter der
fachlichen Anleitung von Margitta Epphardt die Nordic Walking Technik
erlernt haben.

Programm im High Point

16:00 Eröffnung Rückschau auf 5 Jahre Nordic Walking in Zschopau 
mit Bildpräsentation und Episodenberichten von Wettkampf- 
und Veranstaltungsteilnahmen

17:00 Essen vom Meditiranen Buffett
18:00 Tanz mit Kultur- und Sporteinlagen - Selbst gestaltet
21:00 Ende

Teilnahmebestätigung erbeten bis 27.12.08
an Epphardt Tel. 03725/22782 od.01522 7589123

oder Mädler 03725/83984

Mehr als 1000 Besucher beim Seniorennachmittag
der Stadt Neckarsulm

„De Randfichten“ überbrachten musikalische Grüße 
aus dem Erzgebirge   

Rund 1100 Besucher haben beim diesjährigen Seniorennachmittag der
Stadt Neckarsulm einige schöne und unbeschwerte Stunden genossen.
„Die Ballei platzt förmlich aus allen Nähten“, freute sich
Oberbürgermeister Joachim Scholz über den Rekordbesuch der
Veranstaltung, zu der die Stadt Neckarsulm jedes Jahr alle Bürgerinnen
und Bürger ab 70 Jahre einlädt. Wie sein Vorgänger im Amt, der neue
Neckarsulmer Ehrenbürger Volker Blust, erwies auch OB Scholz den
älteren Mitbürgern seinen Respekt, indem er die Gäste persönlich im
Gemeinschaftszentrum „Ballei“ begrüßte. Diese Tradition werde er auch
in Zukunft fortführen, kündigte der OB an. „Der Seniorennachmittag ist
für die Besucher jedesmal ein kulturelles Highlight und aus dem
Stadtgeschehen nicht mehr wegzudenken.“

Um den Besuchern einen ereignisreichen Nachmittag zu bieten, hatte
die Leiterin der Abteilung „Daseinsvorsorge“ beim städtischen
Hauptamt, Doris Wohlfahrt, wieder ein unterhaltsames Programm
zusammengestellt. Auch Alfons Ehrenfried, der als Conférencier durch
den Nachmittag führte, stellte fest: „Die Stadt hat weder Kosten noch
Mühen gescheut.“ Und so konnte der „Ur-Neckarsulmer“ Ehrenfried drei
Stars der Volksmusik ankündigen: 
Die Gruppe „De Randfichten“ aus dem Erzgebirge begeisterte die
Zuhörer mit ihren aus Funk und Fernsehen bekannten Hits. Die Zuhörer
schunkelten gemeinsam zum „Lied vom Schneewalzer“, begaben sich
auf eine musikalische Reise in „Die Heimat in der Ferne“ und erfuhren
von den Vorzügen der erzgebirgischen Küche, die für Spezialitäten wie
„Griene Kließ mit Schwammelbrie“ (Klöße mit Pfifferlingen) und die
„Spackfettbemm“ (Schmalzbrot) bekannt ist. Neben aktuellen Liedern
aus dem neuen Winteralbum ließen die „Randfichten“ natürlich auch den
„Holzmichl“ hochleben. Die alte Volksweise „Lebt denn dr alte Holzmichl
noch“, aus der die Gruppe ihren größten Hit bastelte, erklang gleich
zweimal - sehr zur Freude der Zuhörer nochmals als Zugabe, bevor die
„Randfichten“ nach rund einer Stunde mit viel Beifall verabschiedet
wurden. „Das ist für mich das Schöne an diesem Nachmittag“, erklärte
Joachim Scholz. „Wir können den Senioren eine Freude bereiten und so
unsere Dankbarkeit gegenüber der Generation zeigen, die unseren
heutigen Wohlstand mit aufgebaut hat.“ Musikalisch umrahmt wurde der
gelungene Nachmittag vom Seniorenorchester Bad Friedrichshall unter
der Leitung von Willi Rittenauer. Wie der Kreis der geladenen Gäste sind
auch die Mitglieder des Seniorenorchesters alle älter als 70 Jahre. 
Älteste Teilnehmerin des Seniorennachmittags war Renate Müller. Die

97-jährige wurde von OB Scholz mit
einem Blumenstrauß geehrt. 

Als ältester Teilnehmer erhielt der 93-
jährige Alois Horch ein Weinpräsent.
Fünf weitere Gäste hatten bei der
Verlosung Glück und konnten sich
jeweils über einen Neckarsulmer
Einkaufsgutschein im Wert von 50
Euro freuen. 

Ein gemeinsames Abendessen been-
dete die Veranstaltung. Anschließend
gelangten die Gäste mit einem eigens
eingerichteten kostenlosen Busser-
vice sicher nach Hause. (snp)

Die Volksmusiker der Gruppe „De Randfichten“ begeisterten die
Besucher des Seniorennachmittags in Neckarsulm mit ihren Hits.

Als älteste Teilnehmerin des
Seniorennachmittags in Neckar-
sulm ehrte OB Joachim Scholz
die 97-jährige Renate Müller.     
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Der Oberbürgermeister informiert

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nun ist es wieder soweit, Weih-
nachten steht vor der Tür.
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich
dem Ende entgegen.
Es war für unsere Stadt, trotz der
erst kürzlich eingetretenen inter-
nationalen Wirtschaftskrise, wieder
ein erfolgreiches Jahr. 
Sicher sind nicht alle Wünsche in
Erfüllung gegangen, vor allem auch
weil der Spielraum für Investitionen
immer kleiner wird. Ich hatte gehofft,

dass wir in diesem Jahr mit dem Bau der neuen 2-Feldturnhalle
hätten beginnen können. Leider ist daraus noch nichts
geworden, so dass wir uns auf das nächste Jahr einstellen
wollen.

Ich möchte die letzte diesjährige Ausgabe des Stadtkuriers
nutzen und mich, auch im Nahmen der Stadtverwaltung, bei den
vielen ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen und Organisationen
für ihr selbstloses und uneigennütziges Engagement herzlich zu
bedanken. Ohne Sie würde unser Gemeinwesen nicht so gut
funktionieren.

Ich danke den Damen und Herren Stadt- und Ortschaftsräten für
ihren tatkräftigen und wohlwollenden Einsatz zum Wohle unserer
Stadt.
Gleichfalls danke ich allen Verbänden und den Kirchgemeinden
für ihre Unterstützung unserer kommunalen Tätigkeit.

Ich wünsche Ihnen allen für die bevorstehenden Festtage
geruhsame Stunden im Kreise ihrer Angehörigen und ein
gesundes und glückliches neues Jahr.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Wenn Sie zwischen den Feiertagen etwas Zeit haben, so
schauen Sie doch einmal in unser Schloss.

Wir haben eine neue wunderschöne Mineralienausstellung in
unserem „Erzgewölbe“ eingeweiht und auch die Kunstaus-
stellung der Schnitzereien von Günter Uhlmann im Roten Saal ist
eine Augenweide.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr
Klaus Baumann
Oberbürgermeister

Bekanntmachungen

Veröffentlichung von Beschlüssen des Stadtrates der Großen Kreisstadt Zschopau
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau fasste in der 54.
öffentlichen Sitzung am 03. Dezember 2008 folgende Beschlüsse:

TOP 3
Ausscheiden von Herrn Klaus Schaarschmidt als Aufsichtsratsmitglied
Aufsichtsrat der Grundstücks- und Gebäudewirtschafts- GmbH
Zschopau - Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 516
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt gemäß § 98
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen und § 6 (2)
Gesellschaftsvertrag Grundstücks- und Gebäudewirtschafts- GmbH
Zschopau vom 15.05.2006 das Ausscheiden von Herrn Klaus
Schaarschmidt als Mitglied des Aufsichtsrates der Grundstück- und
Gebäudewirtschafts- GmbH Zschopau (GGZ).

TOP 4
Bestellung eines Mitgliedes Aufsichtsrat der Grundstücks- und
Gebäudewirtschafts- GmbH Zschopau - Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 517
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau bestellt gemäß §§ 98 (2)
und 42 (2) Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen und § 6 (1), (2)
Gesellschaftsvertrag Grundstücks- und Gebäudewirtschafts- GmbH
Zschopau vom 15.05.2006 Frau Kerstin Buschmann als Mitglied in den
Aufsichtsrat der Grundstücks- und Gebäudewirtschafts- GmbH
Zschopau (GGZ).

TOP 5
Private Nutzung des Dienst-Kfz., Renault Laguna, amtliches
Kennzeichen MEK Y 277, durch den Oberbürgermeister auf der
Grundlage der VWV-KomDKfz vom 20.04.2006 ab 01.01.2009 -
Beschlussfassung
Beschluss-Nr. 518
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt die private
Nutzung des Dienst-Kfz, Renault Laguna, Kennzeichen MEK Y 277,
durch den Oberbürgermeister auf der Grundlage der VwV-KomDKfz vom
20.04.2006 ab 01.01.2009.

Der Oberbürgermeister kann das ihm zugeordnete Dienstfahrzeug
unentgeltlich für Privatfahrten nutzen. Dies gilt für Fahrten zwischen
Wohnung und Dienststelle uneingeschränkt. Für allgemeine
Privatfahrten und Fahrten in der dienstfreien Zeit wird die Fahrtleistung
auf 3000 km jährlich begrenzt.

Für Privatfahrten über die Landesgrenzen Sachsens hinaus ist eine
Entschädigung für die außerhalb des Gebietes gefahrene Strecke
entsprechend der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen
Staatsministeriums der Finanzen über die Benutzung von
Dienstfahrzeugen in der Sächsischen Landesverwaltung (VwV-KKfz)
vom 01.12.2003 in der jeweils geltenden Fassung festgelegten Sätzen zu
zahlen.

TOP 6
Eintrittspreise Schloss Wildeck ab 05.12.2008
Beschluss-Nr. 519
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt die in Anlage 1
aufgeführten Eintrittspreise für das Schloss Wildeck und seine
Ausstellungen.
Die Eintrittspreise gelten am 05.12.2008

Anlage 1

Eintrittspreise Schloss Wildeck ab 05.12.2008

Pos. Bezeichnung Erwachsener Ermäßigter
Einzelperson Gruppe ab Einzelpers. Gruppe 

10 Pers. ab 10
pro Person

Pers. Pro
Person

1 Turm 1,50 € 1,20 € 0,75 0,60 €
2 Historische Räume   1,50 € 1,20 € 0,75 0,60 €
3 Motorradausstellung 2,50 € 2;00 € 1,50 € 1,20 €
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4 Erzgewölbe, Mineralienausstellg. 1,50 € 1,20 € 0,75 0,60 €
5 Sparkarte, Pos. 1-4 6,00 € 4,50 € 2,50 € 2,00 €
6 Sparkarte Pos. 2-4 während der Bauzeit 5,00 € 3,75 2,00 € 1,50 €

Schauwerkstätten 2,00 € 1,50 € 1.00 € 0,75 €
7 Schlossführung, incl. Pos. 1-4 8,00 € 6.00 € 4.00 € 3,00 €
8 Fotoerlaubnis Innenräume 1,00 €

pro Tag
9 Stadtführung 2.00 € 1,50 € 1.00 € 0,75€
10 Ausleihe Kostüm 10,00 € 

pro Tag
11 Ausleihe Tischdecke 2,00 €

pro Tag

Für Wechselausstellung und Veranstaltungen werden gesonderte Ein-
trittspreise festgelegt.
Ermäßigte Preise zahlen Kinder und Jugendliche vom 6. bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr.
Für Kinder unter 6 Jahren, Inhaber des sächsischen Familienpasses so-
wie die Inhaber des Ehrenamtspasses der Großen Kreisstadt Zschopau
ist der Eintritt frei.
Die Preise treten am 05.12.2008 in Kraft.

Im Rahmen des Unterrichtes und im Rahmen der Kitabetreuung ist für
die Kinder und Begleitpersonen folgender Einrichtungen der Eintritt
frei:Kita "Spatzennest", Kita "Pfiffikus", Kita "klein und GROSS", Kita
"Bienenhaus" Krumhermersdorf, Hort "Am Zschopenberg", Grund-
schule "Am Zschopenberg" Grundschule "August Bebel", Mittelschule
"August Bebel", Mittelschule "Martin Andersen Nexö", Berufliches
Schulzentrum Zschopau, Gymnasium Zschopau, Grundschule Gornau,
Kita "Pusteblume" Witzschdorf, Kita "Zwergenland" Dittmannsdorf, Kita
"kunterbunt" Gornau

TOP 7
Überplanmäßige Ausgabe zum Ankauf eines geschnitzten
Bergmannsaufzuges
Beschluss-Nr. 520
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt eine über-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 12.120,00 € (2.3211.9352-001) zum
Ankauf eines geschnitzten Bergmannsaufzuges von Herrn Wolfgang
Glück für das „Erzgewölbe“ im Schloss Wildeck.
Die Deckung der Ausgabe erfolgt durch die Spende der Wohnungs-
genossenschaft Zschopau anlässlich ihres 90-jährigen Bestehens in
Höhe von 3.525,00 € (2.3211.3670-001) und aus den Mehreinnahmen
durch die Förderung der Ausstattung in Kindertagesstätten in Höhe von
1.495,00 € (1.4643.1710), 2.300,00 € (2.4643.3610-023) sowie 4.800,00
€ (1.4646.1710).

TOP 8
Überplanmäßige Ausgabe Gewerbesteuerumlage 2008 - 
Beschlus-sfassung
Beschluss-Nr. 521
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt für die
Gewerbesteuerumlage 2008 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
15.085 € (1.9000.8100).
Die Finanzierung erfolgt aus der zu erwartenden Mehreinnahme des
Gemeindeanteils an der Einkommenssteuer (1.9000.0100).

TOP 9
Weiterführung Teilnahme Regionalmanagement Erzgebirge - 
Beschlus-sfassung
Beschluss-Nr. 522
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt, dass sich die
Große Kreisstadt Zschopau weiter am Regionalmanagement Erzgebirge
beteiligt.
Zur Fortführung ab dem 01.01.2009 leistet die Stadt Zschopau einen
jährlichen Beitrag von 2000,00 €.

TOP 12
Bekanntgabe nichtöffentliche Beschlussfassung Stadtrat 
vom 12.11.2008

TOP 7, alt 9
Personalangelegenheiten

1. Einstellung von Erzieherinnen
Beschluss-Nr. 514
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt die

unbefristeten Einstellungen von Erzieherinnen für die Kindertagesstätten
der Stadt Zschopau ab 01.12.2008.

2. Eingruppierung Leiterin der Kita „Pfiffikus“
Beschluss-Nr. 515
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zschopau beschließt Frau Mandy
Ensfelder befristet für die Zeit ab  17.11.2008 bis voraussichtlich Ende
September 2009 als Leiterin der Kita „Pfiffikus“ einzusetzen und für
diesen Zeitraum in die Entgeltgruppe 10 TVöD einzugruppieren.

Baumann, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Rathäuser bleiben geschlossen
Die Zschopauer Rathäuser Altmarkt 02 und Neumarkt 02 bleiben am

02. Januar 2009 geschlossen.

Baumann, Oberbürgermeister

Information des Abwasserzweckverbandes
„Zschopau/Gornau“

Die Geschäftsstelle des Abwasserzweckverbandes „Zschopau/Gornau“
ist im Zeitraum vom 22.12.2008 bis  02.01.2009 nicht besetzt.

In Havariefällen (nur Abwasseranlagen) erreichen Sie unsere Mitarbeiter
unter der Rufnummer 0172/8638347.

Die Geschäftsleitung

Bekanntmachung der Meldebehörde

Jeder Bürger hat das Recht nach § 33 Abs. 4, S. 2,  Nr. 2 SächsMG
gegen Gruppenauskünfte an Träger von Wahlvorschlägen bei der
Landtagswahl am 30.08.2009 das Widerspruchsrecht auszuüben. Der
Widerspruch ist bei dem zuständigen Meldeamt einzulegen.

Leibling
Amtsleiter Rechts-, Sicherheits- und Ordnungsamt

Bekanntmachung der Meldebehörde

Jeder Bürger hat das Recht nach § 33 Abs. 4, S. 2, Nr. 2 SächsMG gegen
Gruppenauskünfte an Träger von Wahlvorschlägen bei der
Bundestagswahl am 27.09.2009 das Widerspruchsrecht auszuüben. Der
Widerspruch ist bei dem zuständigen Meldeamt einzulegen.

Leibling, Amtsleiter Rechts-, Sicherheits- und Ordnungsamt

Information Verwendung pyrotechnischer 
Produkte zum Jahreswechsel

Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern wird alljährlich zum Jahres-
wechsel in vielen Fassetten zelebriert.
Die Angebote sind vielfältig und die im Handel vorrätigen Erzeugnisse
gewährleisten auch einen Mindeststandart an Handhabungssicherheit.
Trotzdem sind diese Erzeugnisse nicht ungefährlich und nur der
verantwortungsbewusste Umgang garantiert, dass die Freude nicht
durch Unfälle und Schäden getrübt wird.

Gesetzliche Grundlage für den Umgang mit Feuerwerkskörpern der
Klasse II ist die Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV)
vom 31.01.1991 (BGBl. I S. 169) in der jeweils gültigen Fassung.
Grundsätzlich dürfen Feuerwerkskörper der Klasse II nur in der Zeit vom
31.Dezember bis 01. Januar von Personen, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben, abgebrannt werden 
(§ 23 d. VO).

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dürfen in der Zeit vom 1.
Januar bis zum 28. Dezember dem Verbraucher nicht feilgeboten oder

Bekanntmachungen
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überlassen werden, es sei denn, dass er eine Ausnahmegenehmigung
besitzt. Ist der 28. Dezember ein Donnerstag, Freitag oder Samstag, so
endet das Verbot nach Satz 1 bereits mit Ablauf des 27. Dezember. 
Personen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen pyrotechnische
Gegenstände der Klasse II nicht aufbewahren (§ 21 d. VO). 
Pyrotechnische Gegenstände dürfen an den Verbraucher, ausge-
nommen im Versandhandel, nur in Verkaufsräumen vertrieben und
anderen überlassen werden. Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I
(z. B. Tischfeuerwerke) dürfen auch außerhalb von Verkaufsräumen
vertrieben und anderen überlassen werden (§ 22  d. VO).
Beachten sie bitte die Rechtsvorschriften und Hinweise der Hersteller,
damit ihnen und ihrer Umgebung kein Schaden zugefügt wird, oder sie
mit straf- u. ordnungsrechtlichen Sanktionen konfrontiert werden.
Bedenken Sie bitte auch, dass die meist ehrenamtlichen Mitglieder der
Rettungsdienste und Feuerwehren lieber einen Jahreswechsel im Kreise
der Familie verbringen als an einem Einsatzort.

W. Leibling, Amtsleiter

Der Winter steht vor der Tür
Auch wenn er von vielen verwünscht und von anderen herbei-
gesehnt wird, kommt er bestimmt: der nächste Winter.
Diese frostigen Aussichten vor Augen, möchten wir die Möglichkeit
nutzen, Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger über die Organisation des
Winterdienstes auf kommunaler Ebene zu informieren. Die
Winterdienstleistungen werden in 3 Dringlichkeitsstufen eingeteilt. Die
Dringlichkeitsstufe I beinhaltet alle kommunalen Hauptdurchgangs-
und Hauptverkehrsstraßen, alle ÖPNV-Linien, sowie alle Strecken zu
wichtigen öffentlichen Gebäuden. Dazu zählen auch Zufahrten zu
Rettungs- und Bergungskräften, beispielsweise zum Feuerwehrdepot.
Diese Straßen müssen in der Zeit von 6.00 - 20.00 Uhr befahrbar
gehalten werden. Bei starkem Schneefall werden nur diese fortlaufend
beräumt.

Die Dringlichkeitsstufe II beinhaltet die Wohnsammelstraßen und
Hauptverbindungsstraßen zu den, in der Dringlichkeitsstufe I
aufgeführten Straßen. Diese werden erst dann beräumt, wenn in der
Dringlichkeitsstufe I alle Straßen und Wege abgearbeitet wurden.

In der Dringlichkeitsstufe III befinden sich ausnahmslos Straßen mit
untergeordneter Verkehrsbedeutung. Diese Straßen werden nur
beräumt und im Rahmen der Möglichkeiten gestreut, nachdem die
Straßen der Dringlichkeitsstufen I und II erledigt wurden.

Parallel dazu erfolgt das Räumen und Streuen wichtiger fußläufiger
Wege, Treppen sowie Haltestellen des ÖPNV. Am Wochenende sowie
Feiertagen werden die Wintereinsätze vorrangig in der
Dringlichkeitsstufe I abgeleistet. Der Winterdienst der Großen Kreisstadt
Zschopau mit Ortsteil Krumhermersdorf ist technisch/organisatorisch
durch den Einsatz von 4 Räum- und Streufahrzeugen sowie eines
Einsatzwagens zur manuellen Schneeberäumung gesichert. Die
personelle Untersetzung gewährleisten 6 Mitarbeiter des Stadtbauhofes
sowie 3 Zivildienstleistende. Der Einsatz erfolgt nach Tourenplänen, in
denen die Vorgaben der Dringlichkeit eingearbeitet wurden. Die zentrale
Einsatzleitung befindet sich im Bauhof.

An Straßen- bzw. Wegeabschnitten, an denen seitens der Dringlichkeit
der Winterdienst nicht vorrangig durchgeführt wird, befinden sich
Streugutbehälter. Diese werden regelmäßig nachgefüllt und dienen der
Allgemeinheit zur Selbsthilfe bei Schnee- und Eisglätte.

Durch Schneeverwehungen exponierte Straßenabschnitte, welche
Probleme beim Räumen darstellen, wurden durch Schneefangzäune
geschützt. Allein im Ortsteil Krumhermersdorf beträgt die
Gesamtzaunlänge ca. 1 km.

Zum Schluss möchten wir noch eine Bitte an alle Bürger richten, welche
ihren Anliegerpflichten bei der Schneeberäumung in gewohnter
vorbildlicher Weise nachkommen: Bitte achten Sie bei der
Schneeberäumung darauf, dass Sie den Schnee nicht wieder auf die
Fahrbahn oder ins Schnittgerinne zurückschaufeln. Der nächste
vorbeifahrende Schneepflug würde Ihre Arbeit zunichte machen.
Weiterhin bitten wir Sie um Verständnis, dass gerade freigeschaufelte
Einfahrten oft durch den im Einsatz befindlichen Schneepflug mittels
geräumten Schnees zugeschoben werden. Es ist einfach technisch nicht
möglich, vor jeder Grundstückseinfahrt den Pflug zu heben. Nun bleibt
uns nur der Wunsch, der kommende Winter möge uns als Kraftfahrer
und Winterdienstleister vor nicht allzu großen Problemen stellen.

Projekt Demografie Zschopau
Auswertung Bürgerbefragung der Großen Kreisstadt Zschopau

Am 13. November 2008 wurde den Stadträten der Großen Kreisstadt
Zschopau die vom Projektbüro „Demografie Zschopau“ erarbeitet
detaillierte Auswertung des Fragebogens der Bürgerbefragung vom 21.
Mai 2008 zugestellt. 
Für alle interessierten Bürger steht diese Auswertung auf der Homepage
der Stadt Zschopau unter dem Menüpunkt „Aktuelles / Projekt Demo-
grafie“ zum Download als PDF bereit. 
Das Projektbüro „Demografie Zschopau“ möchte sich auf diesem Wege
noch einmal ganz herzlich bei allen Bürgern bedanken. Wir freuen uns
auch weiterhin über Ihre ganz persönliche Meinung und bitten Sie uns
dahingehend zu kontaktieren.
Kontaktadresse:

Projektbüro „Demografie Zschopau“
Altmarkt 8, 09405 Zschopau

Telefon: 03725 / 34 27 13, Mobil:     0152 / 259 923 98
E-Mail: demografie-zschopau@leb-sachsen.de

www.zschopau.de/news/demografie

Bekanntmachung

Die öffentliche und ortsübliche Bekanntmachung der Flurstücke mit
Schutzwaldeigenschaften nach § 29 Abs. 4 Satz 3 des Waldgesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsWaldG) vom 10. April 1992, zuletzt
geändert am 01. August 2008, erfolgt in den Landkreisnachrichten des
Erzgebirgskreises.

Gemarkung Flurstücke

Krumhermersdorf 261, 277, 280, 284, 300, 863, 266a, 282/1,  282a,  
282b, 283a, 287/23, 297/1

Zschopau 234, 272, 718, 1408, 1413, 1414, 1489, 1494,
1495, 1507, 1508,1516, 1517, 1529, 1544, 1767, 
1768, 1771, 1924, 1926, 1928, 1931, 1933, 1950, 
1951, 1952, 1955, 1957, 1958, 1960, 1961, 1962, 
1964, 1965, 1967, 1977, 1409/1, 1411/1, 1488/1, 
1493a, 1493b, 1493c, 1494a, 1526/2, 
1526/3,1527/6, 1530/3, 1530/4, 1530/5, 1543a, 
1769/1, 1770/1, 1780/18, 1780/23, 1781/2, 1923/1, 
1929/1, 1930/1, 1946/2, 1946/3, 1971/2, 1981/1, 
1999/1, 2000/1, 2001/1, 2003/1, 243/1, 244/2, 
262/1, 267a, 272d, 719/1, 719/3, 
721/1, 721/2, 761/3, 761a, 809/1

Zur besseren Information der Bevölkerung liegen die
Bodenschutzwaldkarten sowie die dazugehörigen Flurstücksver-
zeichnisse der betroffenen Flurstücke in der Zeit vom 01. Februar
bis einschließlich 28. Februar 2009 aus und können während der
angegebenen Zeiten von jedermann eingesehen werden bei:

a) Stadtverwaltung Zschopau
Bürgerbüro, Altmarkt 2
09405 Zschopau
Öffnungszeiten: Montag, 09:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag, 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch, 09:00 bis 16:00
Donnerstag, 09:00 bis 18:00
Freitag, 09:00 bis 16:00 Uhr

b) Landratsamt Erzgebirgskreis
Referat Forst- und Jagdbehörde
Schillerlinde 6, 09496 Marienberg
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag, Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Im Anschluss an die Auslegung können die Bodenschutzwaldkarten
einschließlich der Flurstücksverzeichnisse nach terminlicher Absprache
beim Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Forst- und Jagdbehörde
Marienberg eingesehen werden. Hinweise zur Behandlung und
Bewirtschaftung der Flächen werden auf Wunsch vom zuständigen
Forstinspektionsbe¬auf¬tragten erteilt.

Marienberg, den 25.11 .2008       
Landratsamt Erzgebirgskreis - Dienstsiegel -
gez. U. Kolbe, amt. Abteilungsleiter

Bekanntmachungen
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Den Bund für das Leben 

haben im Standesamt

Zschopau geschlossen

am  22. November 2008,
Uwe und Ernestine Zierenberg, geb. Noetzel
wohnhaft in Etingen, Landkreis Börde

am  08. Dezember 2008, 
Gerd und Simone Schiemann, geb. Clauß
wohnhaft in Zschopau

Für den gemeinsamen Lebensweg viel Glück!

Baumann
Oberbürgermeister

Standesamtliche Nachrichten

In Zschopau wurden geboren:

am 05. November 2008, Luca Pascal Haar
Eltern: Josefine Haar, Zschopau

am 06. November 2008, Florentine Ay
Eltern: Kathleen und Silvio Ay, Zschopau, Ortsteil Wilischthal

am 09. November 2008, Lauro Bokovics
Eltern: Mandy Bokovics und Gunnar Fassl, Gornau

am 10. November 2008, Celina Golchert
Eltern: Sylvia und Heiner Golchert, Gornau

am 10. November 2008, Kenny Heidenreich
Eltern: Virgine Heidenreich und Tony Kluge, Zschopau

am 11. November 2008, Abby Uhlmann
Eltern: Antje und Jeffrey Uhlmann, Zschopau, Ortsteil Krumhermersdorf

am 11. November 2008, Leon Beyer
Eltern: Mandy und Markus Beyer, Zschopau, Ortsteil Krumhermersdorf

am 13. November 2008, Leoni Krull
Eltern: Yvonne und Sven Krull, Gornau

am 14. November 2008, Nora Auerbach
Eltern: Kathrin und Torsten Auerbach, Waldkirchen

am 17. November 2008, Paraskevi Betsikou
Eltern: Stephanie Uhlig und Christos Betsikos, Gornau

am 18. November 2008, Benjamin Musch
Eltern: Susan Lötzsch und Roberto Musch, Zschopau, Ortsteil
Krumhermerdorf

am 18. November 2008, Leon Morgenstern
Eltern: Janine Merfort und Marcel Morgenstern, Zschopau

am 19. November 2008, Maximilian Rösch
Eltern: Carmen und Carsten Rösch, Waldkirchen 

am 26. November 2008, Raik Blank
Eltern: Susann und Alexander Blank, Amtsberg, Ortsteil Weißbach

am 26. November 2008, Madita List
Eltern: Gabriele und Matthias List, Zschopau

am 27. November 2008, Sienna Weißbach
Eltern: Ina Weißbach und Sven Eisner, Zschopau

am 27. November 2008, Emma Sonntag
Eltern: Kristin Sonntag und Daniel Krebs, Gornau

am 03. Dezember 2008, Luca Hösel
Eltern: Susann und Jirka Hösel, Großolbersdorf, Ortsteil Hohndorf

am 04. Dezember 2008, Luis Keller
Eltern: Isabel Weber und Ronny Keller, Amtsberg, Ortsteil Weißbach

am 04. Dezember 2008, Clemens Meyer
Eltern: Sylvia und Erik Meyer, Amtsberg, Ortsteil Weißbach

am 08. Dezember 2008, Paul Philp
Eltern: Yvonne und Dominic Philp, Zschopau

am 10. Dezember 2008, Louis Otto 
Eltern: Yvette und Andreas Otto, Waldkirchen

Herzliche Glückwünsche!

Der Zschopauer Wochenmarkt
startet im Jahr 2009 erstmals am 27. Januar.

Sonja Penzel
Marktmeisterin

Neumarkt 4 • 09419 Thum
Telefon: (03 72 97) 76 92 80
Fax: (03 72 97) 76 92 8 - 10
e-mail: volkshaus-thum@t-online.de

Veranstaltungen im Haus des Gastes
Volkshaus Thum 

Vorschau J a n u a r
jeweils 
Samstag-Sonntag 10.00-18.00 Uhr
10.01.-11.01. & Modellbahnausstellung
17.01.-18.01.

Samstag, 31.01. 10.00-16.00 Uhr
Ranzenparty -alles für den 
Schulanfang-Verkauf von 
Schulranzen und Zubehör

14
38

DW

Die Inhaber und Mitarbeiter 

der RIEDEL Verlag & Druck KG,

bedanken sich bei allen Anzeigenkunden für

das Vertrauen, bei der Stadtverwaltung und

bei den fleißigen Verteilern für die zuverlässige

Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank an

Jürgen Hetzner der sich nach langer

gemeinsamer Zusammenabeit, in den

wohlverdienten Ruhestand begibt.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr 2009.

A
nz

ei
ge
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Stadt Zschopau

70. Geburtstag
Herrn Horst Burkmann
Frau Brigitte Hiller
Herrn Anatolij Kijko
Frau Isolde Klemm
Herrn Joachim Löffler
Frau Aleksandra Lukas
Herrn Christian Meister
Herrn Hans Schulz
Frau Ingrid Uhlig

71. Geburtstag
Herrn Claus Badstübner
Herrn Klaus Börnert
Frau Inge Clausner
Frau Renate Dober
Herrn Dietmar Günther
Frau Rosemarie Köhler
Frau Regine Schär
Herrn Manfred Schwarzenberger
Frau Christa Vogl
Herrn Karl-Heinz Uhlig

72. Geburtstag
Frau Maria Goldhahn
Frau Anneliese Haustein
Herrn Rainer Illgen
Herrn Klaus Koch
Frau Erika Meier
Herrn Lothar Mosch
Frau Pia Rößler
Frau Ingeborg Strauch
Herrn Nikolai Wilhauk
Frau Elfriede Wittig

73. Geburtstag
Herrn Joachim Böhme
Herrn Heinz Fiedler
Herrn Horst Hanisch
Frau Christa Hoffmann
Frau Helga Hunger
Herrn Winfried Lohse
Frau Gerda Seidel
Frau Rosemarie Schönherr
Herrn Werner Treptau
Herrn Konrad Pecher
Herrn Erwin Weisflog
74. Geburtstag
Frau Christa Bergauer
Frau Waltraud Fröhner
Herrn Hubert Martin
Herrn Werner Neubert
Frau Ursula Schubert
Herrn Karl Schubert
Herrn Wolfgang Wiltzsch

75. Geburtstag
Frau Ingeborg Beyer
Frau Elisabeth Böhme
Frau Sonja Dietze
Frau Elfriede Riedel
Herrn Klaus Schramm

76. Geburtstag
Frau Elisabeth Aulhorn
Herrn Helmut Görner
Frau Christa Grünzig
Herrn Günter Haustein
Frau Bärbel Noetzel
Herrn Heinz Oehme
Frau Christa Rudert
Frau Christel Sprung

77. Geburtstag
Herrn Rolf Fritzsche
Herrn Erich Schreiter
Frau Lisette Uhlig

78. Geburtstag
Herrn Herbert Arnhold
Frau Ingeborg Bürthel
Frau Christa Junghans
Herrn Nikolas Koval
Frau Thea Köthe
Frau Hildegard Lehmann
Herrn Kurt Maciuga
Frau Thea Richter
Herrn Gerhard Schaarschmidt
Frau Gerda Schneider
Herrn Manfred Thierfelder

79. Geburtstag
Herrn Heinz Bauer
Frau Johanna Greßler
Frau Hedwig Laubstein
Frau Ruth Lohse
Frau Sieghilde Senftleben
Frau Helga Zienert

80. Geburtstag
Frau Erika Bargmann
Frau Ingeborg Beyer
Frau Elfriede Diecks
Herrn Gerhard Grunert
Frau Ruth Haas
Frau Ilse Hänel
Frau Renate Heeger
Herrn Dr. Horst Idel
Frau Emma Kluge
Frau Christa Sandner

81. Geburtstag
Herrn Hans Hartan
Frau Lena Härtwig
Herrn Karl-Heinz Maier

82. Geburtstag
Frau Nina Baerle
Frau Elfriede Bergd
Frau Ingeborg Eger
Frau Ilse Engelbrecht
Herrn Josef Gelzenlichter
Herrn Horst Richter
Herrn Helmut Schmidt
Frau Melitta Schönherr
83. Geburtstag
Herrn Joachim Gelfert
Frau Ingeburg Langer

Frau Magdalena Melzer
Herrn Kurt Müller

84. Geburtstag
Frau Charlotte Kunze
Frau Johanne Meier
Frau Erika Müller

85. Geburtstag
Frau Ingeborg Breitfeld
Herrn Bernhard Harbig
Frau Hildegard Junghans
Herrn Heinrich Langer
Frau Maria Schaarschmidt

86. Geburtstag
Frau Elsbeth Drechsel
Frau Hildegard Hofmann  
Frau Luise Schönherr
Herrn Fritz Uhlmann

87. Geburtstag
Frau Else Froß
Herrn Heinz Hachenberger
Frau Helga Hänel
Frau Ella Hartwig
Frau Alice Jarosch
Frau Ilse Stief
Frau Elli Schreiter

88. Geburtstag
Frau Christa Grundmann

89. Geburtstag
Herrn Rudi Feig
Frau Christiane Heinze
Frau Johanne Plohmann
Herrn Franz Plohmann
Herrn Walter Uhlig

91. Geburtstag
Herrn Otto Egermann

98. Geburtstag
Frau Elise Lehm

Das Fest der Diamantenen
Hochzeit, den 60. Hochzeitstag,
feierte am 11. Dezember 2008

Frau Hortense und 
Herr Fritz Uhlmann.

Das Fest der Goldenen
Hochzeit, den 50. Hochzeitstag,

feiert am  27. Dezember 2008 
Frau Renate und 

Herr Siegfried Kempe.

Herzlichen Glückwunsch, alles
Gute, Gesundheit und weiterhin
gemeinsame schöne Stunden!

Baumann
Oberbürgermeister

Ortsteil Krumhermersdorf

71. Geburtstag
Herrn Günter Reichel

72. Geburtstag
Frau Marianne Thiele

75. Geburtstag
Herrn Gottfried Kahl

76. Geburtstag
Frau Anny Gläser

Frau Sonja Uhlmann

Herrn Günter Unger

77. Geburtstag
Frau Christa Beyer

Herrn Manfred Rößler

78. Geburtstag
Frau Waltraude Froß

Frau Hanna Uhlig

79. Geburtstag
Frau Ilse Schilk

81. Geburtstag
Herrn Gottfried Richter

95. Geburtstag
Frau Margarete Lobes

Das Fest der Goldenen
Hochzeit, den 50. Hochzeitstag,
feierte am 13. Dezember 2008 

Frau Gisela und 
Herr Friedemann Reichel.

Das Fest der Goldenen
Hochzeit, den 50. Hochzeitstag,

feiert am  23. Dezember 2008 
Frau Waldtraut und 

Herr Ehrhard Reinhold.

Herzlichen Glückwunsch, alles
Gute, Gesundheit und weiterhin
gemeinsame schöne Stunden!

Baumann

Oberbürgermeister

Wir gratulieren

Der Zschopauer Stadtkurier übermittelt herzliche Glückwünsche zum Geburtstag an die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Zschopau und im Ortsteil Krumhermersdorf, die im Monat Dezember ihren Ehrentag begehen:

Standesamtliche Nachrichten
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Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle im Monat November 2008
am 01.11.2008,
Helene Beyer
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 88 Jahren

am 02.11.2008,
Walter Loos
zuletzt wohnhaft in Gornau,
im Alter von 87 Jahren

am 03.11.2008,
Mathilde Kröher
zuletzt wohnhaft in Stollberg,
im Alter von 83 Jahren

am 05.11.2008
Horst Jantos
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 79 Jahren

am 10.11.2008,
Martha Haugke
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 84 Jahren

am 10.11.2008,
Norbert Schadler
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 65 Jahren

am 11.11.2008,
Andreas Wusterbarth
zuletzt wohnhaft in Gornau,
im Alter von 53 Jahren

am 11.11.2008m 
Elfriede Seyfert
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 75 Jahren

am 12.11.2008, 
Gertraude Poller
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 86 Jahren

am 16.11.2008,
Liesbeth Bach
zuletzt wohnhaft in Amtsberg, Ortsteil
Weißbach,
im Alter von 80 Jahren

am 20.11.2008, 
Manfred Graf
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 70 Jahren

am 22.11.2008,
Erika Tippmann
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 95 Jahren

am 22.11.2008,
Erhart Krumpholz
zuletzt wohnhaft in Marienberg,
im Alter von 96 Jahren

am 25.11.2008, 
Helmut Wolf
zuletzt wohnhaft in Bretten,
im Alter von 50 Jahren

Bestattungswesen Zschopau
Inh.: Gudrun Schwarz

Gartenstraße 9
09405 Zschopau 

Ausführung aller Bestattungsleistungen!
Eigene Kühl- und Aufbahrungsräume.
Einheimischer fachgeprüfter Bestatter mit fast 20-jähriger Berufserfahrung

S

Telefonisch ständig erreichbar: (0 37 25) 2 25 55

17
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Was ist los in Zschopau?
Große Kreisstadt Zschopau
Veranstaltungstermine Januar 2009

montags, 19.30 Uhr, Posaunenchor, Kirche 
montags, 14.30 Uhr, Aussiedler-Kinderchor,
Launer Ring 6
montags, 16.30 Uhr, Aussiedler-Frauenchor,
Launer Ring 6
montags, 8 -11 Uhr, Kostenlose Beratung 
und Schätzung durch Mitglieder der 
Numismatischen Gesellschaft Zschopau,
Schloss Wildeck, Münzwerkstatt
montags, 14-tägig, 05., 19., Singegruppe
Volkssolidarität Zschopau, 14 -15.30 Uhr
montags, 14-tägig, 12., 26., Hardanger, 15 Uhr
dienstags, ab 06.01.09, 17.30-21.00 Uhr, AG
Schach, Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
mittwochs, ab 07.01.09, 15 -17.30 Uhr,
Klöppelgruppe I des Heimatvereins, Schloss
Wildeck, Vereinsraum
mittwochs, ab 07.01.09, 19.00 - 21.00 Uhr,
Textilzirkel I, Schloss Wildeck, Vereinsraum
mittwochs, 14-tägig, 14., 28., 10.30 - 11.30 Uhr,
Sportgruppe mit anschließendem Mittagessen,
Volkssolidarität Zschopau, Seniorenclub, 
donnerstags, 15 -17 Uhr, Klöppelnachmittag,
Schnitzerheim
donnerstags, 18 - 20 Uhr, Schnitzabend für
Kinder und Erwachsene, Schnitzerheim
freitags, 19.00 Uhr,  Treff der Zschopauer
Modelleisenbahn- und Eisenbahnfreunde e.V.
im Schützenhaus

03. Schwimmverein Zschopau, Training
Ort: Aqua Marien Marienberg, Zeit: 08 Uhr

04. Skiverein Nordisch-Alpine Zschopau, Jubi-
läumstreff 5 Jahre Nordic Walking 
Ort: Wintersportzentrum Am Zschopenberg

05. Klöppelgruppe II
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 15-18 Uhr

06. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, 
Zeit: 19.30-21 Uhr

07. Schnupperstunde im „Pfiffikus“
Ort: Kindertagesstätte, Waldkirchener Straße
Zeit: 15.30-16.30 Uhr

07. Schnupperstunde im „Bienenhaus“
Ort: Kindertagesstätte Krumhermersdorf
Zeit: 15.00-16.00 Uhr

07. Kegeln mit der Volkssolidarität
Ort: Gornau Ratskeller
Zeit: 12.58 ab Busbahnhof

08. Schnupper-Spielstunde im „Spatzennest“
Ort: Kindertagesstätte, Fritz-Heckert-Straße 31
Zeit: 15.30-16.30 Uhr

08. Übungsabend Männerchor
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr

08. Märchen-Vorlesen, 
Volkssolidarität Zschopau
Ort: Kindertagesstätte „Pfiffikus“, Zeit: 10 Uhr

09. Schwimmverein Zschopau, Training
Ort: Aqua Marien Marienberg, Zeit: 16.30 Uhr

10. Neujahrsfeier des Zschopauer Schwim-
mvereins
Ort: Bowlingcenter Alt-MZ-Werk, Zeit: 15.45 Uhr

10. TSV Zschopau, Abt. Handball, Heimspiele
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau
Zeit: 14.45 - 19.30 Uhr

10. TSV Zschopau, TSV Zschopau, Volleyball,
Bezirksliga Herren
Ort: Plauen, Zeit: 14 Uhr

11. Treff der Philatelisten
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 09.30 Uhr

11. TSV Zschopau, Volleyball, 
Damen Sachsenliga
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau
Zeit: 12 Uhr

13. Musicalaufführung Schüler 
MAN Mittelschule
Ort: MAN Mittelschule, Aula, Zeit: 14 Uhr

14. Blutspendetermin
Ort: Mittelschule MAN, Zeit: 15.30 und 19.30 Uhr 

14. Textiles Gestalten II
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
Zeit: 18.30-21 Uhr

15. Numismatische Gesellschaft Zschopau,
Arbeitstreffen
Ort: Gaststätte „Am Gräbel“, Zeit: 19 Uhr

17. Schwimmverein Zschopau, Training
Ort: Aqua Marien Marienberg, Zeit: 08 Uhr

17. TSV Zschopau, Abt. Handball, Heimspiele
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau
Zeit: 17.45 - 19.30 Uhr

19. Klöppelgruppe II
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum
Zeit: 15-18 Uhr

20. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum
Zeit: 19.30-21 Uhr

21. Bowling mit der Volkssolidarität
Ort: Bowlingcenter Alt-MZ Werk, Zeit: 14 Uhr

22. Übungsabend Männerchor
Ort: Blau-weiße Stube, Zeit: 19.30-21 Uhr

23. Schwimmverein Zschopau, Training
Ort: Aqua Marien Marienberg, Zeit: 16.30 Uhr

23. Ursula von Rätin - Ein Rendezvous mit der
Liebe
Ort: Schloss Wildeck, Grüner Saal, Zeit: 19 Uhr

23. Puppenspiel, Oskar und die Dame in rosa
Ort: Schloss Wildeck, Grüner Saal

24. Schwimmverein Zschopau, Schneekristall
Wettkampf
Treff: Reinhold-Timme-Straße 
Ort: Annaberg, Zeit: 07 Uhr

24. TSV Zschopau, Volleyball, 
Damen Sachsenliga
Ort: Chemnitz, Zeit: 12 Uhr

27. Empfang zum Neuen Jahr
Ort: Mehrgenerationenhaus Volkssolidarität
Zeit: 14 Uhr

28. Textiles Gestalten II
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
Zeit: 18.30-21 Uhr

Ausstellungen

Schnitzausstellung 
Werke von G. Uhlmann, Schloss Wildeck,
Gelbe Stube, bis 01. Juni 2009.

Änderungen vorbehalten!     
Alle Termine ohne Gewähr.

Es konnten nur Termine, von denen wir
Kenntnis haben, berücksichtigt werden.
Alle Interessenten - aber auch Urlauber- sind zu
den Veranstaltungen herzlich eingeladen!

Touristische Anfragen bitte an die Tourist-
Information im Schloss Wildeck Zschopau,
unter Tel.: 03725/287 287, Fax: 287 288 oder
im Internet: http://www.zschopau-info.de

Wir bitten um Mithilfe!

Für eine Datensammlung sucht die Stadtverwaltung nach Zschopauer Einwohnern, 
die in den schweren Kämpfen des 2. Weltkrieges 1939 - 1945 gefallen oder seitdem vermisst sind.

Wer kennt die Person auf dem Foto und kann eventuell Angaben machen!

Ruf: 03725 287140
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Weihnachtsmarkt 2008

Glühwein- und Bratwurstduft zogen die Besucher trotz des teilweisen
schlechten Wetters auf den Zschopauer Weihnachtsmarkt 2008.
Besonders am Wochenende kam Trubel auf. So konnte es schon mal
vorkommen, dass man für die kulinarischen Leckerbissen ein Weilchen
anstehen musste. Die meiste Geduld bewiesen jedoch die Eltern, deren
Kinder sich in den  Bann von Weihnachtsmann, Engel und Hexe gezogen
fühlten und sich teilweise nicht vom Märchenhaus  weg bewegen
wollten. Das war neben den vielfältigen  Angeboten der Händler, dem
bunten Bühnenprogramm und der Gemütlichkeit in der Hutzenstube,
wieder der Renner des Weihnachtsmarktes. Viele Besucher und Gäste
nutzten die Gelegenheit die Ausstellungen im Schloss Wildeck mit zu
besichtigen. Die Nachfrage nach der Schnitzausstellung von Günther
Uhlmann  und das neu eröffnete "Erzgewölbe" waren besonders groß.
Die Vorbereitung und Durchführung dieses Festes wäre ohne die
Unterstützung durch die Sponsoren und den Einsatz der vielen
ehrenamtlichen Helfer undenkbar. 
Deshalb gilt ihnen unser besonderer Dank. 
Die leuchtenden Kinderaugen und die zufriedenen Besucher sind für alle
Mitwirkenden ein schönes Erlebnis und der Anreiz auch im nächsten
Jahr einen typischen erzgebirgischen Weihnachtmarkt im schönen
Ambiente von Schloss Wildeck durchzuführen.

Dank an unsere Sponsoren, die wir hier auszugsweise benennen
möchten: 
Sparkasse Mittleres Erzgebirge, Tabak-Oase Zschopau, Autohaus
Krauß, Autohaus KKL-Auto GmbH, Autoland Bengner, Bäckerei
Nestler, bessico Sachsenland GmbH, Konditorei Zschocke, Markt -
Apotheke Zschopau, Büro Beier, Volksbank Erzgebirge, Preis-
bombe Zschopau, Kaufhaus Fridolin, Obst und Gemüse Neumarkt,
Dresdner Bank Zschopau, Kaufland 

Hofmann, Sachgebietsleiter Kultur und Sport

Ursula von Rätin - Ein Rendezvous mit der Liebe
Unter diesem Motto präsentiert am 23. Januar 2009 die Puppenspielerin
Cornelia Fritzsche vom gleichnamigen Figurentheater in Dresden ein
rattenscharfes Programm, in dem die Theaterratte "Ursula von Rätin"
ihre Philosophie über die Liebe zum Besten gibt. Wir erfahren, was es
bedeutet ein Mann zu sein, oder eine Frau -und was es tatsächlich so auf
sich hat mit den Geschlechtern und ob es sie überhaupt wirklich gibt: Die
ganz große Liebe...
Begleitet wird die Szenerie von Robert Jentzsch am Klavier bzw.
Keyboard.
Termin: 23. Januar 2009, 19.00 Uhr
Ort: Zschopau, Schloss Wildeck, Grüner Saal
Eintritt: 7.-€, ermäßigt : 5.- €
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Förderverein und Stadtbibliothek Zschopau

Erste R. v. l. Sandy Bochmann, Jürgen Schuffenhauer, Ursula
Freudenberg, Anne Richter, Lisa Richter, Enrico Tippmann Zweite R. v. l.
Gabriel Arbolay, Rolf Thiele, Udo Röstel, Daniela Reichel-Tippmann,
Annerose Fiedler Dritte R. v. l. Sylvio Richter, Heinz Wieland, Sabine
Laub, Evi Ehnert, Ingelore Kirchner, Gotthardt Fiedler Vierte R. v. l. Nico
Brödner, Peter Reimann, Jan Mauersberger, Andreas Uhlig

Ergebnisse der 17. Offene Ortsmeisterschaft
Krumhermersdorf 2008

im Kegeln

Nach einjähriger Unterbrechung wurden im Oktober 2008 die 17.
offenen Ortsmeisterschaften durchgeführt. 134 Sportler des Erzgebirgs-
kreis nahmen an der Ortsmeisterschaft teil. Leider konnten wir nur wenig
Jugendliche begrüßen. Bei den nichtaktiven Seniorinnen konnte Evi
Ehnert aus Weißbach zum 6. Mal in Folge gewinnen und der zweite
Wanderpokal bleibt in ihren Besitz. Die Siegerehrung wurde in diesem
Jahr durch den Vorsitzenden der Sportgemeinschaft dem Sportfreund
Frieder Uhlmann und dem Mannschaftsleiter der 1. Mannschaft dem
Sportfreund Nico Brödner durchgeführt. In den einzelnen Alterklassen
gewannen folgende Teilnehmer:
Männer aktiv 100 Wurf (50V/50A)
1. Röstel, Udo SG Krumhermersdorf 440 Pkt.
2. Mauersberger, Jan SG Krumhermersdorf 436 Pkt.
3. Brödner, Nico SG Krumhermersdorf 428 Pkt.
4. Uhlig, Conrad SG Wilischthal 421 Pkt.
5. Solitär, Steffen SG Wilischthal 417 Pkt.
6. Reichel, Mattias SG Krumhermersdorf 412 Pkt.
Männer nichtaktiv 60 Wurf (30V/30A)
1. Richter, Jürgen Großolbersdorf 226 Pkt.
2. Uhlig, Andreas Witzschdorf 224 Pkt.
3. Richter, Sylvio Krumhermersdorf 223 Pkt.
4. Schuffenhauer, Jürgen Großolbersdorf 221 Pkt.
5. Richter, Frank Krumhermersdorf 220 Pkt. 60 A
5. Tippmann, Enrico Hilmersdorf 220 Pkt. 60 A
SG Krumhermersdorf e.V._ Hohndorfer Str. 14_ 09434 Krumhermersdorf
Frauen aktiv 100Wurf (50V/50A)
1. Ullmann, Ines BSV Ehrenfriedersdorf 407 Pkt.
2. Laub, Sabine KSV Gut Holz Thum 405 Pkt.
3. Wirlitzsch, Sylvia KSV Gut Holz Thum 399 Pkt.
4. Jungk, Angelika TSV Zschopau 395 Pkt. 126 A
Frauen nichtaktiv 60 Wurf (30V/30A)
1. Reichel-Tippmann, Daniela Hilmersdorf 225 Pkt.
2. Weichert, Stefanie Thum 212 Pkt.
3. Seidel, Bärbel Großolbersdorf 209 Pkt.
4 Hänel, Andrea Krumhermersdorf 203 Pkt.
5. Bochmann, Sandy Weißbach 202 Pkt.
6. Arbolay, Cornelia Hilmersdorf 201 Pkt.
weibl. Jugend C nichtaktiv 60 Wurf (60V)
1. Richter, Lisa Weißbach 136 Pkt.
männl. Jugend B nichtaktiv 60 Wurf (60V)
1. Arbolay, Gabriel Hilmersdorf 218 Pkt.
weibl. Jugend B nichtaktiv 60 Wurf (60V)
1. Richter, Anna Weißbach 174 Pkt.
männl. Jugend A aktiv 100 Wurf (50V/50A)
1. Sprunk, Martin SV RW Niederschmiedeberg 384 Pkt.
Senioren aktiv 100 Wurf (50V/50A)
1. Fiedler, Gotthardt KSV Gut Holz Thum 408 Pkt.
2. Reimann, Peter KC Venusberg 399 Pkt.
3. Wieland, Heinz BSV Ehrenfriedersdorf 386 Pkt.
Senioren nichtaktiv 60 Wurf (30V/30A)
1. Thiele, Rolf Scharfenstein 235 Pkt.
2. Richter, Bernd Krumhermersdorf 233 Pkt.
3. Ruhnau, Bruno Wilischthal 230 Pkt.
Seniorinnen aktiv 100 Wurf (50V/50A)
1. Kirchner, Ingelore KSV Gut Holz Thum 400 Pkt.
2. Fiedler, Annerose KSV Gut Holz Thum 380 Pkt.
Seniorinnen nichtaktiv 60 Wurf (30V/30A)
1. Ehnert, Evi Weißbach 218 Pkt.
2. Freudenberg, Ursula Marienberg 209 Pkt.
3. Reuther, Erika Weißbach 202 Pkt.

Älteste Teilnehmerin: Seifert, Isolde Großolbersdorf 74 Jahre
Ältester Teilnehmer: Uhlig, Manfred Wilischthal 80 Jahre.

Sportgemeinschaft Krumhermersdorf e.V.
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WEIHNACHTSAUSGABE

20 KLÖPPELBRIEFE 5 EURO

plus Versandkosten

Bestellung: Riedel OHG, Heinrich-Heine-Str. 13a; 

09247 Chemnitz OT Röhrsdorf; 

Tel.: 03722-502000 e-mail: verlag@riedel-ohg.de
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Ihr Ansprechpartner: Herr Nestler, Tel.: 03725 / 77 294, Fax: 03725 / 77 922
Wohnungsgenossenschaft Zschopautal eG · Altmarkt 8, 09405 Zschopau

Wir wünschen unseren Mieterinnen
und Mietern, Wohneigentümern und
Geschäftspartnern frohe Weihnachten,
besinnliche Stunden und für das neue
Jahr viel Glück und Erfolg. Auch im
neuen Jahr helfen wir Ihnen gern bei all
Ihren Belangen „rund ums Wohnen“.

14
33

DW
18

68
DW

Quelle Shop Arnold
Lange Str. 26 · 09405 Zschopau
Tel.: 0 37 25 / 8 23 26

Ihr Weihnachtsgeschenk erhalten Sie bei uns: 
Neu: Große Auswahl an Weihnachtskarten
und Postkartenkalender „Grafik-Verlag“ 
mit Sprüchen

Weiterhin Holzspielwaren, Kinderbücher,
Geschenkartikel, Kalender u. v. m.

Unserer werten Kundschaft 
ein frohes Fest und ein  
gesundes neues Jahr.
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Ich wünsche meiner werten
Kundschaft sowie meinen
Geschäftspartnern ein 
frohes Fest und ein 
gesundes neues Jahr.
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Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.
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Wünsche zum neuen Jahr
Peter Rosegger

Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit.
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid.
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass.
Ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre was.

Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh.
Statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du.

Statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut.
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut.

In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht.
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht.

Und viel mehr Blumen, solange es geht. 
Nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät. 

Ziel sei der Friede des Herzens.
Besseres weiß ich nicht.

Blutspenden beim DRK auch im neuen Jahr wichtig

Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen Blutspenderinnen und
Blutspendern, die auch 2008 zu einer stabilen Versorgung von Kliniken
und Arztpraxen in Sachsen beigetragen haben. Natürlich werden auch
2009 wieder regelmäßig Blutspenden benötigt. 

Die nächste Gelegenheit besteht bei der Blutspendeaktion 
am Mittwoch, dem 14.01.09 zwischen 15.30 und 19.30 Uhr in der
Mittelschule MAN Zschopau.

Ein großes Problem stellen die unvermindert hohen Abwanderungen, vor
allem von Jugendlichen aus Sachsen dar. Täglich gehen beim DRK-
Blutspendedienst Umzugsmeldungen von Blutspendern ein, die meisten
mit einer neuen Adresse außerhalb von Sachsen. Diese Blutspender
müssen immer wieder ersetzt werden. Deshalb werden dringend
Neuspender gesucht.

Für alle Fragen rund um das Thema Blutspende gibt es eine kostenlose
Servicenummer: 0800/ 11 949 11. Über diese Rufnummer erhalten Sie
auch Informationen über weitere Blutspendeaktionen des Roten
Kreuzes, ebenso wie über www.blutspende.de.

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten
- Jugendliche Forschen vor Ort

Durch ein Schreiben der Körber-Stiftung Hamburg wurden wir über den
Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten informiert. Das aktuelle
Thema lautet: „Helden: verehrt - verkannt - vergessen“. 
Zu jeder Zeit hat es Menschen gegeben, die Besonderes geleistet
haben. Einige sind bekannt, andere sind verborgen geblieben. Der
Bundespräsident und die Körber-Stiftung möchten damit Kinder und
Jugendliche anregen, den Spuren von bekannten und unbekannten
Menschen aus ihrem Wohnort oder aus dem regionalen Umfeld
nachzugehen, die Hervorragendes geleistet haben, ihre Leistungen
kritisch zu beleuchten, und darüber nachzudenken, ob sie auch heute
noch als Vorbilder dienen können. Im Stadtarchiv liegt das Magazin
„Spurensuche“ vor, in dem alle wichtigen Informationen zur Teilnahme
zu finden sind. Die Informationen sind auch im Internet unter www.
geschichtswettbewerb.de abrufbar. Einsendeschluss für die Arbeiten
(schriftlich oder als Multimedia-präsentation) ist der 28.Februar 2009.
Für den Wettbewerb sind Preise im Wert von 250.000 EUR ausgelobt.

Kahl, 
Stadtarchiv

Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern, unseren Mitgliedern und
Freunden ein frohes und glückliches
Weihnachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2009!

Kreisvorstand MEK 
Fraktion im Stadtrat Zschopau
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Neue Adresse für unsere Gästewohnungen
Vermietung von Gästewohnungen

Für alle Mieter und Mitglieder sowie Gäste der Stadt
Zschopau stehen ab sofort neue Gästewohnungen, 

4 in der Bertolt-Brecht-Str. 26 und 
1 im Launer Ring 34, zur Verfügung.

Alle Wohnungen sind renoviert und neu ausgestattet.

Vermietungspreise ab 01. Januar 2009

Gästewohnungen für 1 (bis 7) Personen
Übernachtungsmietpreise für Mitglieder/Mieter der

Wohnungsgenossenschaft Zschopau eG
ab 22,00 €/Nacht und

Übernachtungsmietpreise für alle anderen Personen
ab 27,00 €/Nacht

Reservierungsanfragen richten Sie bitten an unsere
Geschäftsstelle:

Ansprechpartner: Frau Michel
Lessingstr. 5 • 09405 Zschopau

Telefon: 0 37 25 / 35 00 - 17 • Telefax: 0 37 25 / 22 504
E-Mail: info@wg-zschopau.de
Internet:www.wg-zschopau.de

14
32
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Anzeigen
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Unserer werten 
Kundschaft ein 

frohes Fest und ein 
gesundes neues Jahr!

Esso Station 
Autocenter am Dreieck

Neue Marienberger Straße 
Zschopau

Telefon: 03725 / 290426

17
16

DW

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches, 

erfolgreiches  neues Jahr.

17
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Allen unseren Kunden, Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues
Jahr verbunden mit einem herzlichen 
Dankeschön für das entgegengebrachte
Vertrauen.
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UND ALLES GUTE FÜR 2009

*** Pension Dittrich
Familienunternehmen in Zschopau

Mit den besten Weihnachts-
grüßen verbinden wir unseren

Dank für die angenehme
Zusammenarbeit und wünschen
unseren Gästen und Geschäfts-

partnern für das neue Jahr
Gesundheit, Glück und Erfolg. 

Rasmussenstraße 23 · 09405 Zschopau
Telefon/Fax: (0 37 25) 8 46 00

Mobil: 01 75 - 9 18 10 44 · www.pension-dittrich.de

37
84

DW

Inhaberin: Hannelore Rißling

Neue Marienberger Str. 189 · 09405 Zschopau

Unserer werten Kundschaft sowie Geschäfts-
partnern wünschen wir ein frohes Fest und
ein gesundes neues Jahr.
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Fliesenmarkt + Workshop Zschopau
Gabelsbergerstr. 12

Tel.: 03725/2 23 31

Fax: 34 05 70

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr

Gleichzeitig bedanken wir uns bei unseren treuen Kunden 
und Geschäftspartnern  für ihr entgegengebrachtes Vertrauen.
Das Team vom Workshop

15 Jahre Fliesenmarkt + Workshop Zschopau

vom 2. bis 17.01.2009

auf alle Artikel 10 % Rabatt

15

14
40

BRILLEN

KONTAKTLINSEN

SEHTEST

Wir wünschen unserer 

werten Kundschaft ein 

frohes Fest und alles Gute

für das neue Jahr.
09405 Zschopau, Rudolf-Breitscheid-Straße 18
09573 Augustusburg, Marienberger Straße 26

17
33

... und hier die Gewinner 
unseres Weihnachtsrätsels:

1. Preis: Nicole Horter
Bergstraße 9, 09405 Zschopau

2. Preis: Linda Gläser
Waldkirchener Straße 5 09405 Zschopau

3. Preis: Carmen Schuffenhauer
Mittlerer Weg 1 09439 Schlößchen

Ich danke allen, die sich an unserem 
Weihnachtsspaß beteiligt haben.

Unserer 
Kundschaft 

ein 
frohes Fest 

und ein gesundes
neues Jahr!
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Unserer werten Kundschaft und Geschäftspartnern
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

25
73

DER NEUE FIAT FIORINO.
GROSS AUF KLEINEm RAUM.

Hauspreis schon ab 10,300,- €

zuzüglich Mwst. und Überführung

09405 ZSCHOPAU • Gerbergasse 2
Tel.: 03725 / 34 74 -0  • Fax: 34 74 17 • www.fiatzschopau.de

Ihr Fiat-Partner im Erzgebirge

KOMPAKT · GERÄUMIG ·
WIRTSCHAFTLICH · PRAKTISCH
• 3,86 m Außenlänge und bis zu 2,5 m Laderaumlänge*
• 535 kg Nutzlast und bis zu 2,8 m3 Laderaumvolumen*
• Kraftstoffverbrauch 4,5 l/100 km**, Serviceintervall

alle 30 000 km
• 2 seitliche Schiebetüren, niedrige Ladekante

(527 mm) und nur 9,95 m Wendekreis
* Bei umgelegten Beifahrersitz **Nach RL/1268/EWG für 1.3 Multijet: 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km innerorts 5,7, außerorts 3,8 
kombiniert 4,5; CO2-Emission (g/km) kombiniert: 119

Abb. enthält Sonderausdtsttung

Unserer werten Kundschaft und 
Geschäftspartnern ein frohes 

Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
gesundes Jahr 2009!

18
70

17
20

Schlüsseldienst
Schweißarbeiten

Edelstahlverarbeitung
Tore - Zäune - Ziergitter

Reparaturen - Restaurierung

Chemnitzer Gasse 3
09405 Zschopau

Tel./Fax 03725/22432

auswald

Unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.
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